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Das (Beficht am Jenfier^
Ein neues Abenteuer Sherlock Holmes' / Von^A.C onan Doyle

.SBenn tdj mid) recfjt erinnern fann, fo
fjabe id) bereits über bicfc Angelegenheit mit
jfjnen forrefbonbiert uub $ljnen uocr 0Clt

S*crbfeib meineê Sofjneê SJÎitteifung gc=

macfjt. ßr fjat eine SBeftreife unternommen.
$nfofgc ber in Slfrifa burdjgemadjten Stra»
bajen mar fein ©efunb^eitSguftanb febr
fdjfedjt, unb mir beibe, feine SJÎutter unb
td), toaren ber Slnfidjt, bafj bolfftänbtge
SRulje unb Suftbcräubcruug für ifjn not'
toettbig feien. Sitte, tooften Sie alt feinen
greunben unb toer fonft au ifim intereffiert
fein foflte, biefe 50Httetütng toeitergeben!'

,SefbftberftäubIidj!' anttoortete td). ,216er

bieffeidjt tourben Sie bie ®üte baben, mir
bett Sîamen bes Sambferê uub bie Sdjiffs
tinie, toeldje er benu^t bat, uainfjaft 51t ma
djen unb ebenfo baê Tatum feiner Sfuê»

reife, ftd) Ijcge feinen 3tocifef, baf3 es mir
afsbann möglidj fein mirb, einen Srief in
feine .pänbc gefangen ju faffen.'

SJÎeine gorberung fdjien meinem ©aftge»
ber überrafdjcnb 31t fommen unb bertotrrte
ifjn offenftdjtttdj. Seine bufdjigett Sfugen»
brauen fenftcu fidj über bic Sfugen, unb cr
ffobftc mit ben Ringern uugebufbig unb
nerbôê auf bte £ifcfjbfattc. ßubfidj bfiefte

cr mit einem ©cficfjtëauëbrud auf, tote je»

manb, ber bemerft fjat, baft fein SBtber»

fadjer einen gefäfjrlirtjeit Srijadjjug unter»
notmnen fjat unb ber ftcfj fdjfüffig getoorben
ift, tote biefem 51t begegnen fei.

Siefe Seute, SJÎr. 2>obb,' fagte cr, ,toür=
ben ^yfjrc berfludjte öartttöcfigfcit afê Se»

fetbtgung auffaffen ttnb toürbcn ber SJÎci»

nung fein, baß bicfc Sebarrfidjfeit fdjon
ben Sunft erretdjt fjat, too man fte nur
nodj afê bobenfofe Ituberfdjäiutfjctt bejeidj»
neu fann.'

,Serüdfidjtigen Sie bitte meine aufrtctj»
ttge Siebe $u ^fjrcm Sofjn.'

.Tas fjabe tdj, fo tneit bies mir möglidj
ift, bereitë getan. ïrofjbem mufj tdj Sic
bringenb bitten, auf äffe toeiteren Sîadjfor»
fcfjungen 31t bcrjtdjtcn. ftebe Ramifie fjai
ibre internen Sfngefegenfjeiteit, unb tfjre 5ße=

toeggrünbe fönnen bem Éufjenftefjenben
ntdjt immer berftäublidj gemadjt merben,

fo fefjr ntan audj baju bereit ift. SJÎeine

grau brennt barauf, bon jfjnen ettoaê über
©obfrerjê Sergangenfjett ju fjören, erjagten
Sie ibr, toaê Sie barüber toiffen, aber idj
bitte Sic, faffen Sie bte ©egentoart unb

3ufttnft rufjen. Sofdjc Sîadjforfcfjungen tja»

beu feinen braftifcljeu SBert unb bringen
uns nur iu eine fjeiffe unb peiultcljc Soge.'

So faut idj auf einen toten Strang, Dir.
v>olmcë. ftd) fafj feine SJÎôgtidjfeit, meine

Sflad)forfd)ungen fortfefcett 51t fönnen. ßs
bfieb mir toeiter nidjtê übrig, als ntidj
fdjciubar beut SBunfdjc meines ©aftgeberë
51t fügen, frijloor aber innerfidj, nidjt 311

raften unb nidjt 31t ruljcu, bis idj meines

greunbeê Sdjicffal aufgeflärt baben toürbe.
ßs mar eiu faugtoetligcr Sfbenb. SBab»

renb bes ßffeus iu beut groften, frijtoadj er*
teudjteten altertümtidjen Speifefaal tourben
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Sennerin: Db, baê SSärenjod), baê ift bie fdjnne»

rig.fte SSefietgung titer!" % ou rifi: 9£a, id) fcabe

mir bocb fagen laffen, bafi baê ©jejod) baê ©djwierigfte
fei, i(î baê etroa aud) in ber 9cai)e!"

jtoifdjen uns breien toenig äöourte geioed)

feft. Sîad) 2ifdj fragte mid) bie grau bes

Kaufes begierig über itjren Sofjn auë, aber
ber §auêfjerr fdjien mürrifdj unb nieber»

gebrüdt. ftd) toar burdj bie ganjen SBor»

gange fo abgefpanut, baft tdj ntidj fo fdjnell.
tote eê mit bem Stnftanb beretnbar toar,
mit einer ßntfdjulbigung jurüdjog, unt mein

Sdjlafjimmer aufjufudjen. Siefeê toar ein

grofter fafjfer Staunt im ßrbgefcfjoft, fo toc»

nig etnfabenb toie bas ganje übrige ôauê.
Sfber, 9Jh\ Holmes, toenn matt faft ein

ganjeê ^aljr fang unter ©ottes freiem Çitn
mef gefdjlafen Ijat, ift man bejüglidj beë

Cuarticrs ttidjt fo toiifjlertfaj. ftà) 30g bie

Sorfjänge jurüd uub bfiefte in beu ©arten
hinaus, ßs loar eine pradjtbolle SJÎonbuadjt.
ftà) fetzte miefj afëbamt au baë fmfternbe
Saminfeuer, bte Sambe auf bent Sifdj ne»

bett mir unb berfudjte, meinen erregten unb

aufgetoüfjften Weift mit ber Seftüre eineê

SUnnaus 31t beruhigen, ^dj tourbe jebodj
burdj dlaVpf), bett alten ilammerbteuer, uu»

terbrodjeu, ber blöf?lidj erfdjien, um Äofjleit
auf baê geuer ju fdjüttcit.

,ftä) fürcfjtcte, eë toürbe bic Scadjt ntdjt
ausreidjeu, .ftcrr. Tas SJBetter ift unangi
nefjm unb biefe Stemme ftnb fait.'

(ir jögerte beim Serfaffen beê ^huniers,
unb tote idj ntidj urnfatj, bemerfte idj, baft

feine Singen gebanfenbotf auf mir rufjten.

tftd) bitte um Serjeifjung, §err,' fagte er,

.aber idj fonnte nicfjt bermeiben, beim Ser--

bierett mit aujufjören, toaê Sie über im
feren jungen .'perrn ©obfrctj fagten. (Sê ift
3?lmen ja befannt, baft mein SBeib feine

.Uiuberfrau mar, unb fo barf icfj toofjf fagen,

baft icfj midj afê feinen Sßffegcbatcr betradjtc.

Sie toerben berftetjen, toie groft ba baê ft\u
tereffe tft, bas toir au ifjm nefjmen. Sie

fagen, er toar tabfer.'
,©tnen tapfereren Sftann gab eë im Ste^

gi nient mefjt. SJÎtdj fjat er einmaf bor ben

©etocfjrfäufeu ber 33ureu in Stdjerfjett ge--

bracfjt. ftà) fäftc fonft bieffeidjt nidjt fjier!'
Ter afte ^ammerbtener rieb feine fno=

djigeu $änbc.
,fta, §crr,' fagte er, ,baê ift unfer junger

§err ©obfretj. SJfutig loar cr immer. Mei

neu 33aum gibt'ë in bem Sßarf, ben er ntdjt
erflcttcrt fjatte. 3Sor nidjtê madjte cr fjaft,

er loar ein Sßradjtjunge, unb bei ©ott, §err,
cr toar ein Sradjtferf.'

.Vörctt Sie,' rief idj, auffbrtitgenb, ,@ic

jagen, er .loar'. Sie fbredjen, afë ob er tot

inärc. SBrj ftedt fjier baë ©efjetmniê? 3Ba§

ift aus ©obfrcij Smêtoortfj getoorben?'
$dj badtc ben aften SJÎann bei ber Sdjiil=

ter, aber cr entjog ftcfj meinem ©riff.
,§err, tdj berftetje Sic nicfjt. fragen Sie

unfern ©errn über bot jungen .'perrn ©ob»

frclj. ßr toeift cê. (ss ift nidjt au mir, in

bic Sadje cinjugreifen.'
ßr toofltc baê gimmer berfaffen, aber idj

fjieft ifjn am Sfrm feft.
,$ören Sie 311,' fagte idj. .Sic toerben mit

jc^t, bebor Sic baë Limmer berlaffen, eine

grage beauttoorten, uub toenn idj Sic bie

ganse Sîadjt bier fefttjalten foff. ^ft ©obfren

tot?'
ßr fonnte meinem Süd nidjt ftanbfjaftcn.

ßr loar toie Ijtjbnotificrt. Tie Sfnttoort fdjien

toie bon ben Sibben feftgefjaftcn. Sie roar

fdjrecflid) uub itnertoartct.
,(Vb toünfajtc bei ©ott, cr toäre eê,' fdjrie

er, fidj losreifteub uub auë beut 3'nulK'r
ftürgenb!

Sie ïonnen fidj benfen, baft ber 3uf'alt^
in beut idj ntidj befanb, afë idj 31t meinem

Seffel iunicft'cljrte, fein beitcibcnëtocrtev

ioar. SJÎr. .polmcs. Tic SBorte beë alten

SJÎauneë fdjicucit mir nur eine einige Slu?'

fegitng ju ermögtidjen unb jtoar, baft mein

armer greunb tu irgenbein 93erbredjen ber»

toidett loar ober jum minbeften in eim'
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Dczs Gesicht QM Aen^ter^
?Iin neues ^oe n teuer 8sierlocili ?lolme8^ / Von d-onan Do/Ie

.Wenn ich mich rccht erinnern kann, sv

habe ich bereits über diese Angelegenheit mit
Ihnen kvrrespvndiert nnd Ihnen über den

Verblei b meines Sohnes Mitteilung
gemacht. Er hat eiue Weltreise unternommen.
Infolge der in Afrika durchgemachten Strapazen

war sein Gesundheitszustand sehr

schlecht, uud wir beide, seiue Mutter und
ich, waren der Ansicht, daß vollständige
Rnhe und Luftveränderung für ihn
notwendig seien. Bitte, wollen Sic all seinen

Freunden und wer sonst an ihm interessier!
sein sollte, diese Mitteilung weitergeben!'

Mißverständlich" antwortete ich, .'Abc!

vielleicht würden Sie die Güte haben, mir
den Namen des Sampfers und die Schisss

liuie, welche cr .benutzt hat, namhaft zu ma
chen und ebenso das Satum seiner Ausreise.

Ich hege keinen Zweifel, daß es mir
alsdann möglich sein wird, einen Brief in
seine Hände gelangen zu lassen.'

Meine Forderung schien meinem Gastgeber

überraschend zu komme» und verwirrte
ihn offensichtlich. Seine buschigen Augen-
braueu senkten sich über die Augeu, und er
klopfte mit den Fingern ungeduldig und
nervös auf die Tischplatte. Endlich blickte

er mit eiuem Gesichtsausdruck auf, wie
jemand, der bemerkt hat, daß sein Widersacher

einen gefährlichen Schachzug
unternommen hat nnd der sich schlüssig geworden
ist, wie diesem zu begegnen sei.

,Viele Leute, Mr. Dodd,' sagte er, würden

Ihre verfluchte Hartnäckigkeit als
Beleidigung auffassen uud würden der

Meinung sein, daß diese Beharrlichkeit schon
deu Punkt erreicht hat, wo man sie nur^
noch als bodenlose Unverschämtheit bezeichnen

kann.'
.Berücksichtigen Sie bitte meiue aufrichtige

Liebe zu Ihrem Sohn/
.Tas habe ich, so weit dies mir möglich

ist, bereits getan. Trotzdem muß ich Sie
dringend bitten, auf alle weitereu
Nachforschungen zn verzichten. Jede Familie hat
ihre internen Angelegenheiten, nnd ihre
Beweggründe können dem Außenstehenden
uicht immer verständlich gemacht werden,
so sehr nmn auch dazu bereit ist, Meiue
Frau brennt darauf, von Jhueu etwas über
Godfreys Vergangenheit zu hören, erzählen
Tie ihr, was Sie darüber wisfen, aber ich

bitte Sie, lassen Sie die Gegenwart und
Zukunft ruhen. Solche Nachforschungen ha¬

ben keineu praktischen Wert und bringen
»ns nnr in eine heikle und peinliche Lage,'

To kam ich auf eiueu totem Strang, Air,
Holmes. Ich sah keine Möglichkeit, meine

Nachforschungen fortsetzen zn können. Es
blieb mir weiter nichts übrig, als mich

scheinbar dem Wunsche meines Gastgebers

zn fügen, fchwor aber innerlich, nicht zu
rasten und uicht zu ruheu, bis ich meines

Freundes Schicksal aufgeklärt haben würde,
cHs ivar ein langweiliger Abend. Wäh

rend des Essens in dem grvßeu, schwach er
leuchteten altertümlichen Speisesaal wurde»

1Än ^()Ii.!<itliriei- (5d Mcpmci
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Sennerin: Oh, das Bärenjoch, das ist die schwierigste

Besteigung hier!" Tourist: Na, ich habe

mir doch sagen lassen, daß das Ehejoch das Schwierigste
sei, ist das etwa auch in der Nähe!"

zwischen »ns dreie» wenig Worte geivech

seit. Nach Tisch fragte mich die Fra» des

Hauses begierig über ihren Sohn aus, aber
der Hausherr schien mürrisch und nieder
gedrückt. Ich war durch die ganzen Bor
gänge sv abgespannt, daß ich mich so schnell,
wie es mit dem Anstand vereinbar war,
mit ciner Entschuldigung zurückzog, um mein
Schlafzimmer aufzusuchen. Dieses war ein

großer kahler Raum im Erdgeschoß, so wenig

einladend ivie das ganze übrige Haus,
Aber, Mr, Holmes, wenn mau fast ein

ganzes ,zahr lang unter Gattes freiem Hin,
mel geschlafen hat, ist man hczüglich des

Quartiers nicht sv wählerisch. Jch zvg die

Vorhänge zurück uud blickte in den Garten
hinaus. Es Ivar eiue prachtvolle Mondnacht,
Jch setzte mich alsdann an das knisternde
>!aminfeuer, die Lampe auf dem Tisch
neben mir uud versuchte, meinen erregten und

aufgewühlten Geist mit der Lektüre eines

Romans zu beruhige». Jch lourde jedoch

durch Ralph, den alten Kammerdiener, un-
lerbrvche», der plötzlich erschien, um Kohlen
auf das Feuer zu schütten,

,Jch fürchtete, es würde die Nacht uicht
ansrciche», Herr, Das Wetter ist unangenehm

und diese Räume sind kalt.'

Er zögerte beim Verlassen des Zimmers,
uud ivie ich mich umsah, bemerkte ich, daß

seiue Augeu gedankenvoll ans mir ruhten,

,>Uch bitte um Verzeihung, Herr,' sagte er,

.aber ich konnte nicht vermeiden, beim
Serviere» mil anzuhören, was Sie über
unseren jnngen Herrn Godfrey sagten. Es ist

.Umcn ja bekannt, daß mein Weib seine

Kinderfrau war, uud so darf ich Wohl sagen,

daß ich mich als seinem Pflegevater betrachte,

Sie werden verstehen, wie groß da das
Interesse ist, das wir an ihm nehmen. Sie

sagen, er war tapfer.'
Minen tapfereren Mann gab es im

Regiment nicht. Mich hat er einmal vor den

Gewehrläufen der Bureu in Sicherheit
gebracht. Ich säße sonst vielleicht uicht hier!'

Der alte Kammerdiener rieb seine
knochigen Hände.

,Ja, Herr,' sagte er, ,das ist unser junger
Herr l>>vdfrey. Mutig ivar er immer, àn
ueu Baum gibt's iu dem Park, den er nichl

erklettert hatte. Vor nichts machte er halt,

er Ivar cin Prachtjunge, und bei Gott, Herr,

er war cin Prachtkerl.'
Hören Sie,' rief ich, auffpringend, ,Sic

sagen, er .war'. Sie spreche«, als ob er tot

iväre, Wv steckt hier das Geheimnis? Was

ist ans Godfrey Emsworth geworden?'
Ich Packte den alten Mann bei der Schulter,

aber er entzog sich meinem Griff.
,Herr, ich verstehe Sie nicht. Fragen Sie

unsern Herrn über den jungen Herrn God-

sreh. Er weiß es. Es ist nicht au mir, in

dic Sache einzugreifeu.'
Er wollte das Zimmer verlasse», aber ich

hielt ihn am Arm fest,

.Hören Sie zu,' fagte ich, .Sic wcrdcu mir

jctzt, bcvor Sie das Zimmer verlasse», cinc

Frage beautwortc», »ud wemn ich Sic dic

gauzc Nacht hier festhalten soll. Ist Gvdfrc»
tot?'

Er konme meinem Blick nicht standhalten,
i>r Ivar wie hypnotisiert. Die Antwort schien

wie von den Lippen festgehalten. Sie war

schrecklich und unerwartet.
,>zch wünschte bei Gott, er wäre es,' schrie

er, sich losreißend und ans dem Zinnner
stürzend!

Tie können sich dcnkcn, daß der Zustand,

in dem ich mich befand, als ich zu meineni

Tessel znrinUehrte, kein beneidenswerter

war. Mr. Hvlmes, Die Worte des altcn

Mauues schicncn mir nur eine einzige
Auslegung zu ermöglichcn nnd zwar, daß mein

armer Freund iu irgendein Verbrechen
verwickelt Ivar odcr znm mindesten in eine

i ^ktisngsssüscliiift
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wmblung, bie geeignet niai, beu guten Stuf
ber gamilie ju untergraben unb beren Gctjrc

aufê ©btei ju fetten. Siefer finftere alto
Wann flatte feinen ©oïjit fortgefdjidt unb
hielt itjn bot ber SBelt berborgen, bamit
nidjt irgenb cin ©fanbal anê iiidbt terme.

©obfrerj toar ein tollfüfjner Surfdje. b'v

lièfj fia) bon feiner Hingebung leidjt beejii

fluffen. $eht Stoeifet, er toar in fctjïccfjtc
.'pänbe gefallen uub toar baburd) iu fein Un*
glüd geftürjt toorben. Gcê toäre eine bebauer»

lidje ©adje, toenn es fid; tatfädjlidj fo bev»

galten follte, aber bann toäre e§ um fo meljr
meine ^flidjt, ihn unbebingt aufjufiubcn
unb ju berfudjen, ibnt 51t helfen. 9Jcit allée
©etoalt ftürmteu foldje ©ebanfen auf midj
ein, unb toäljrenb idj gctoiffcrmafeeu toie

naa) einem Sßeg fudjenb, aufblidte, ftanb
plöglidj ©obfrerj Gcmëtoortlj bor

mir!!"

SDlein Allient hielt, bon tiefer Setoeguug
ergriffen, einen Slugenblid in feiner ßr»
jätjlung inne.

Sitte faljrcit ©ie fort", fagte idj. QSjr
galt jeigt einige feljr ungetoöljnlidjc, dja»

rafteriftifdje 9JîertmaIe."
Gcr befanb fidj außerhalb beë genfters,

9Jîr. £>olmeê. 2>aë ©efidjt toar bidjt an bie

©djeiben geprefet. ftà) erjäfjlte $tjnen, baf]
idj in bie 9Zadjt fjinauêgeblidt Ijätte; efje tdj
bom genfter jurüdtrat, hatte idj bie Sor»
Ijänge halb gefdjloffen. ©eine ©eftalt er*
fchien toie umrafjmt in biefem ©balt. Saë
genfter reidjte biê auf ben gufjbobcn, unb
fo fonnte idj ihn bollftänbig feljen. ©ein
©efidjt toar eê, baê meinen Sltd toie in
Ocrftarrung feffelte. ©ê toar leidjenblafe, nie
Ijabe idj ein SQÎânnerantliÇ bon fo erfdjref»
îenber SBeifje gefeljen. ftä) benle mir, fo

muffen ©eifter auêfcfjen. Slber feine Slugen
begegneten metnett Süden, unb baê toaren
bie Slugen eineê Sebenben. Sllë er fatj, baf;
idj iljn anftarrte, fprang er jurüd unb ber»

fdjtoanb in ber Sunfelrjett.
Gcê toar ettoaê entfe^ltdj Gcrfdjredenbeë

au ber ganjen Qcrfdjeinuug, 9)îr. §olmeê.
(Sê toar nidjt nur baë geiftertjaft bleirfje
SIntlitj, baê tote ©djnee auê bem Sunfel
ber SJadjt berborgeleudjtet hatte. Gcê toar
ettoaê Unauëfbrerhlidjeë, §ctmltdjeê, ©djlei»
djenbeê, ©djulbbolleê, toaê bon biefer (Se

ftatt aitêging unb toaê fo gar nidjt ju ber
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Nationalrat Henri Calame, Neuchâtel

freien, offenen Slrt beë ©obfrelj, ben id;
gefannt tjatte, pafjte. gin ©efüljl tiefen Gcnt=

feÇenê badte mid;.
Slber toenn ein SDÎenfdj einmal ein baar

ftafyxz mit Sruber Sur ©olbat gefpielt I;at,
bann toirb er ïaltblûtig unb getoötjnt fidj,
rafd; ju tjanbeln.

©obfrerj toar faum berfdjtounben, ba toar
id; audj fdjon am genfter. ©in flemmcnber
Stiegel berjögerte baê Deffnen beëfelben et»

toaê. Sann toar idj braufeen unb rannte auf
bem SBege, ber in ber SRidjtung, in ber tdj
©obfrerj berfdjtounben glaubte, tag, tn ben

©arten binein.
©ê toar ein langer, faft bunfter SBeg, aber

es fdjien mir, alê ob ftd; in ber 9tidjtung,
bie mein Slid batte, ettoaê betoegte. fta) lief
toeiter unb rief feinen Sîamen, aber otjne
Cfrfolg. SBie idj baê Gcnbe beê SBegeê er»

reidjt tjatte, bemerfte tdj, baf; fia; berfelbe
in mehrere Sfabe teilte, bte nach berfdjiebe*
neu Sîebengebâttbeu führten, ftà) tjielt einen

Slugenblid jögemb inne unb hörte in
biefem SDÎoment beutlidj, toie eine Sür gcfdjlof--
feit tourbe. Saë ©eräufdj toar nidjt in beut

¦ôerrentjauê hinter mir, fonbern bor mir,
irgenbtoo in ber Sunfelrjett. Saê genügte

mir, SJÎr. .Çolmeê, um mir bie ©etoifehcit

ju geben, baf; idj feiner Säufdjung jum
Opfer gefallen toar. ©obfrelj toar bor mir
babongelaufen unb hatte eine Sur l;iutcr
fidj inë ©djlofe getoorfen. Sabon toar id;
feft überjeugt.

Sa id; nun nidjtê inciter unternehmen

fonnte, fefjrte idj nadj meinem 3tntmer 311

rüd. ftà) ber'bradjtc eine fdjledjte Scadjt, in»

bem id; bic Singe immer unb immer auf
neue übcrbad;tc, ntid; beinütjeub, irgeitbcinc

Sfjeoric ju finben, bie fid) mit beit Ïatfadjen
beden toürbe.

3(iu nädjftcit SJÎorgen fdjien bev Oberft

ein toentg öerförjnlidjer gcftimint, uub ba

feine ©attin bic Scmerfung madjte, baf; in

ber Sîadjbarfdjaft einige ©erjenêtoûrbigfcitcn
toären, bot ftdj mir eine ©elegentjeit, 5U

fragen, ob toofjl meine Stutoefenbeit für eine

toeitere Sîadjt ungelegen fein toürbe. ßine

ettoaê mürrtfdjc Gcintoittigung bon feiten

beê alten SJÎauneê liefj mich einen bolleu

îag, um toeitere Seobadjtungcn ju madjen,

getoinuen. ftà) loar bollftänbig überjeugt,

baf; fid; ©obfrelj tjier trgenbtoo berfteefte,

aber too unb toarum, baë mufjte nodj ent»

Ijüllt toerben.
Tas öervcuhauS loar fo grofj uub fo ff-

räumig, baf; ein Regiment ©olbaten $ßfo<!

barin geljabt tjätte. SBenn baë ©etjeumttS

tu beut £>aufc lag, bürfte eê mir fdjWer

fallen, basfelbe ju enthüllen. Slber bic 2üv,

bie id; hatte fdjliefjen fjören, befanb fid; ga«ô

beftimmt nicfjt bort, ftà) mufete ben ©arten

unterfudjen unb feljen, toaê idj bort ent

beden fonnte. ©cfjtoiertgfeiteu ftanben bem

ttidjt entgegen, benn bie alten Seute toaren

mit ftdj felbft befdjäftigt unb überliefeen

midj meinen eigenen Plänen. (Settfepung Wi»

Wandlung, dic geeignet, war, dcu guteu Rus
der Familie zu untergraben und deren Ehre
aufs Spiel zu setzen. Dieser finstere alte
Mauu hatte feiueu Sohu fortgeschickt uud
hielt ihn vor der Welt verborgen, damit
nicht irgend ciu Skaudal ans Licht kämc,

Godfrey war ein tollkühner Bursche. Er
ließ sich vou seiner Umgebung leicht beein

flussen. Kein Zweifel, er war in schlechte

Hände gefallen uud war dadurch iu sein
Unglück gestürzt worden. Es wäre eine bedauerliche

Sache, weuu es sich tatsächlich so

verhalten sollte, aber dann lväre es um so mehr
meine Pflicht, ihu unbedingt aufzufinden
nnd zu versuche», ihm zu helfen. Mit aller
Gewalt stürmte» solche Gedanken auf mich
ein, und während ich gewissermaßen wie
uach einem Weg suchend, aufblickte, stand
plötzlich Godfrey Emsworth vor

mir!!"

Meiu Klient hielt, von tiefer Bewegung
ergriffen, eineu Augeublick iu seiner
Erzählung inne.

Bitte fahren Sie fort", sagte ich. ,,^>hr

Fall zeigt einige sehr ungewöhnliche,
charakteristische Merkmale."

Er befand sich außerhalb des Fensters,
Mr. Holmes. Tas Gesicht war dicht an die

Scheiben gepreßt. Jch erzählte Ihnen, daß
ich in die Nacht hinausgeblickt hatte; ehe ich

vom Fenster zurücktrat, hatte ich die
Vorhänge halb geschlossen. Seine Gestalt
erschien wie umrahmt in diesem Spalt. Das
Fenster reichte bis auf den Fußboden, und
so konnte ich ihn vollständig sehen. Sein
Gesicht war es, das meine» Blick wie in
Erstarrung fesselte. Es war leichenblaß, nie
habe ich ein Männcrantlitz von so erschrek-
kender Weiße gesehen. Jch denke mir, so

müssen Geister aussehen. Aber seine Augeu
begegneten meinen Blicken, und das waren
die Augen eines Lebenden. Als er sah, daß
ich ihn anstarrte, sprang er zurück und
verschwand iu der Dunkelheit.

Es war etwas entsetzlich Erschreckeudes

au der ganzen Erscheinuug, Mr. Holmes.
Es war nicht nur das geisterhaft bleiche

Antlitz, das wie Schnee aus dem Dunkel
der Nacht hervorgeleuchtet hatte. Es war
etwas Unaussprechliches, Heimliches,
Schleichendes, Schuldvolles, lvas von dieser l>>e

stalt ausging und was so gar nicht zu der

Ssit 1646

Leuwei^eriserie Politiker in der Karikatur
Gr. RadlnovNch

â/Oci-5. lOLi^l^cx
vevcv courts sur-àpî.

à so ci-5 10 L'MLX

s I t tZ s vv à tl I- t S cz >u s I i t à t
265

freien, offenen Art des Godfrey, den ich

gekannt hatte, Paßte. Ein Gefühl tiefen
Entsetzens packte mich.

Aber wenn ein Mensch eiumal eiu paar
Jahre mit Bruder Bur Soldat gespielt hat,
dann wird er kaltblütig und gewöhnt sich,

rasch zu handeln.
Godfrey war kaum verschwundeu, da war

ich auch schou am Fenster. Ein klemmender

Riegel verzögerte das Oeffnen desselben
etwas. Tann war ich draußeu uud rannte aus
dem Wege, der in der Richtung, in der ieli

Godfrey verschwunden, glaubte, lag, in den

Garten hinein.
Es war ein langer, sast dunkler Weg, aber

es schien mir, als ob sich in der Richtung,
die mein Blick hatte, etwas bewegte. Ich lief
weiter und ries seinen Namen, aber ohne

Erfolg. Wie ich das Ende des Weges
erreicht hatte, bemerkte ich, daß fich derselbe
in mehrere Psade teilte, die nach verschiedeneu

Nebengebänden führten. Jch hielt eineu
Augeublick zögernd inne und hörte iu die

fem Moment deutlich, wie eine Tür geschlossen

lourde. Das Geräusch war nicht in dcm

Herrenhaus hinter mir, sondern vor mir,
irgendwo in der Dunkelheit. Das genügte

mir, Mr. Holmes, um mir die Gewißheit
zn geben, daß ich keiner Täuschung zum
Opfer gefallen war. Godfrey war vor mir
davongelaufcu und hatte eine Tür hinter
sich ins Schloß geworfen. Davon war ich

fest überzeugt.

Da ich nun nichts weiter uuteruehmen

konnte, kehrte ich nach meinem Zimmer zu

rück. Jch verbrachte eine schlechte Nacht,
indem ich die Dinge immer uud immer aufs

neue überdachte, mich bemühend, irgendeine

Theorie zn finden, die sich mit de» Tatsachen

decken würde.
Am nächsten Morgen schien der Oberst

ein wenig versöhnlicher gestimmt, und da

seine Gattiu die Bemerkung machte, daß m

der Nachbarschaft ewige Sehenswürdigkeiten
wäreu, bot fich mir eine Gelegeicheit, zu

fragen, ob Wohl meiue Auweseuheit für eiuc

weitere Nacht ungelegen sein würde. Eine

etwas mürrische Eiuwilliguug vou seiteu

des alten Maunes ließ mich einen vollen

Tag, um weitere Beobachtungen zu machen,

gewinneu. Jch war vollständig überzeugt,

daß sich Godfrey hier irgendwo versteckte,

aber wo und warum, das mußte uoch

enthüllt werden.
Tas Herrenhaus war so groß uud sv

geräumig, daß ein Regiment Soldaten Platz

darin gehabt hätte. Wem, das Gehciinuio

in den, Hause lag, dürfte es mir schwer

fallen, dasselbe zu euthülleu. Aber die Tiir,

die ich hatte schließen hören, befand sich ganz

bestimmt nicht dort. Jch mußte deu Garten

untersuche!, und sehen, lvas ich dort ent

decken kouute. Schwierigkeiten standen dein

nicht entgegen, denn die alten Leute waren

mit sich selbst beschäftigt und überließen

mich meinen eigeucu Plänen. (Sorts-puns f-^> >
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